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DI« Vndniiung d>« ?Scranton Wochen-
»lall" in i!»cka«-nn- «l°uni, ist g'-Bcr, als d»

k-ind «Inn andeien in Scranl-n gedeucklen
vnilschen Geltung. Es bitt» deshalb die beste
«elegendeil, «n,eiaen in diesem Ideile de«

«laaieS -ine «eile Veedreiwng,u geben.

Zodn Z. rnelin,
VitiorBursche!

Sur Minen Zns»eli«rk»,

Wochen-Rundschan.

lnland.
In einem erlassenen Pronunciamento

warnt Samuel Äomper« die Mitglieder

der Federation of Labor im ganzen

Lande vor der in Chicago unlägst in'S

Leben gerufenen Organisation der In-
dustrial WorkerS of lhe World.

StaatSsenator Frank H. Farns
wurde in Jefferson City. Mo., von

Geschworenen in der gegen ihn erhobenen
Anklage, im Jahre I9UI BeslechungS-
gelder angenommen zu haben, freige-
sprochen. Dcr Prozeß dauerte genau
eine Woche und dcr Hauptbelastung«-
zeuge war der frühere Vice-Gouvcrucur
John A. Lee, auf dessen Aussagen die

Anklage gegen den Scnalor Ursprung,

sich erhoben worden war.
Vertreter von Finanzinstituten, die

die meiste» Slraßciibahngesellschastcn in
de» Vereinigten Staaten controlliren,

werden in den nächsten Wochen in New
Aork eine Verjaminlunz abhalte», um

den Plan der Organisation sämmtlicher
Straßenbahn - Gcsellschaslen zu einer
Corporation mit einem und demselben

kansas haben einer Clique von Banm-
wollspekulantcn an Wall Str., New
Aork, die die Preise nach eigenem Bclie-

tü«>»,(XX> an. Der Eisenbahnverkehr

Etwa fünfhundert Geschäftsführer
unabhängiger Telephon - Gesellschaften

len. Durch diese neue Organisation soll
der Bell Telephon Gesellschaft in jenem
Staat Concurrenz gemacht werden.

In Folge der vom Kreisgericht in
Portland, Ore., abgegebenen Entschei-

gesetzgebung erlassene Anti - Scalping-
Gesetz constitniioiiell. Skalper, die
unter diesem Gesetz verhaftet worden
waren, haben sich bereit erklärt, die
ihnen zudiktirten Geldstrafen zu bezah-
len, dann ihre Geschäfte aufzugeben

bührliche Vortheile verschasste, unter
denen unabhängige 'Oel - Produzenten
schwer zu leiden hatten.

Ausland.
Die deutsche Regierung hat dem Sul-

tan von Marokko die Mittheilung zu-
gehen lassen, daß sie bis zum Abschluß
der internationalen Conserenz keine
weiteren Conzessionen oder Privilegien
irgend welcher Art zu erwerben wünscht.
Diese deutliche Erklärung widerlegt alle,
meisten« au» englischen Quellen stam-
menden Nachrichten, daß deutsche Agen-
ten im Austrage der deutschen Regierung
in Marokko bemüht sind, werthvolle
Privilegien zu erwerben und deutschen
Firmen wichtige Coutrakte zu ver-
schaffen.

Die Zahl der in Amerika lebenden
Deutschen, welche in Deutschland ge-
boren sind, beläust sich nach den Fest-
stellungen de« Berliner statistischen
Amt« aus rund 2.7W,tXXI, während
e« in Deutschland 24,842 Amerikaner
giebt. Diese statistische Feststellung ist
unternommen worden, um zu konsta-
tiren, daß bei den Wechselbeziehungen

zwischen den beiden Ländern Amerika
den bei Weitem größeren Vortheil hat.

König O«car wird eine kurze Ferien-
reise nach Marsirand, Schweden, an-

treten. Ineiner erlassenen Proklamation
theilt er dem Volke von Schwede» mit.
daß er aus den dringenden Rath feiner
Aerzte die Erledigung der StaatSge-

schäste dem Kronprinzen übertragen,

sich einige Wochen vollständige Ruhe
gönnen und an einem passenden Som-
meraufenthaltsort neue Kräste sammeln
und seine durch die ausregende» Ereig-
nisse der letzten Wochen stark erschütterte
Gesundheit stärke» müsse.

Der Eorrespoiident de« ?Echo de

Pari»" theilt au« St. Petersburg mit,

daß der Zar NickolauS Herrn Witte da-

hin instrnirt hat, die größten Anstreng-
ungen zu macheu, um Friede» herbeizu-
führen. Inzwischen trifftRußland, da

in leitenden Kreisen daran gezweifelt
wird, daß Japan« FriedenSbedingungen
annclimbar fein werden, umfasfende
Vorbereitungen, den Krieg weiter zu
führen.

Der Polardampfer ?Terra Nova",
dcr zur Rcttuug der Fiala-Ziegler Po-
larexpeditio» abgeschickt wurde, hat An-
thony Fiala und alle anderen Mitglie-
der der Expedition gerettet, mit allein!
Ger Ausnahme eine« norwegischen Ma-
trosen, der eines natürlichen Todes ge-

storben ist. Das Schiff ?Amerika",
auf dem die Nordpol-Expedition unter-
nommen wurde, gerieth im Winter
lg»3?4 zwischen mächtige Eisberge und

wurde zermalmt, so daß nicht nur der

größte Theil der Kohlen, sondern auch
des Proviant« verloren ging. Sämmt-
liche 37 Mitglieder der Expedition sind
gesund, trotz aller Entbehrungen und

Handel aufgenommen hat, sollen in
nächster Zukunft Schritte gethan wer-

den, um die Bereinigten Staaten in

den Kreis seiner Agitation zu ziehen.
Man beabsichtigt die Errichtung von

Zentralstellen in Deutschland, Oester-
reich, Frankreich, England, der Schweiz,

land und Schwede» und in den letzten
Berichten wird recht deutlich daraus
hingewiesen, daß ohne Hilfe amerikani-

tcn sei, da viele der Opfer über den

großen Teich geschleppt und dort ver-

schachert werde».

""Von den Bei tretern der Loui«ville 6

Nafhville und der Illinois Central Ei.
senbahn wurde de» Interessen der
Standard Oil Co. dadurch ein harler
Schlag versetzt, daß die erwähnten Ei-
scnbahngesellschajlen die Frachtraten sür
Rohöl und für gereinigtes Peteoleum
zwischen New Orleans und nördlichen
Städten festsetzte». Bei der zwischen-
staatlichen Handelscommission war vor
einigen Tagen die Beschwerde erhoben
worden, daß die bisher üblichen Fracht-
raten der Standard Oil 60. unge-

H / Achtet darauf, daß
// s//?///! "0" euch ge-

2 >1 kauften Hüte vor-
I X/ . / I stehende Handels-^

marke haben, da
< / ////^dies eine Garantie

des rechten Preises
und der herrschen-

j den Mode ist.

Ankündigung.
ES freut uns, dem Publikum ankündigen zu können, daß Herr Robert

G Stewart, der seit den letzten achtzehn Jahren mit dem Detail Möbel-

Jahren I>ei Hill Lk Vonnell angestellt war, nun mit uns ist.
DaS Publikum ist feiten« ihm jeder Zuvorkommenheit versichert, bei der

Inspektion unserer großen Linie von

Möbeln, Fußteppichen und Haushalt
Ausrüstungen.

Teranton Carpet und Furnitnre Co.
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Erinnert

G . beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz-
/ Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" ,v

eine der besten in der Stadt ist.
O G

Veranda und Sommerhans Möbel.
Lange Arbeitstage, Abendmahlzeit vorüber, hinan» aus die Veranda

aber erwarten Sie bcqncme Stühle, Schaukelstühle, SettceS und.Tete«
dortselbst ? Wenn nicht, wir haben dieselben in großer Auswahl und
zwar zu sehr billigen Preisen.

Fred. F- Lindner.

Brod-^»ndWichen -Bäckerei

»H» V«uu »»eoa«.

John Schadt,
Allgemeine llersirlierung.

313 Eenter StraHe.

Schrribebrief

Philipp
» s?! D Sauerampfer.

Mein lieber Herr Redaktionär!
Jeder Mensch wo e« erfordern kann,

nimmt sich in diese Siesen e Feckeh-
sitien. Ich sin kein großer Freund von
Feckehschen, awwer jeder Maulafs
duht« un do seh» ich kein Riesen, sor
wanum ich nit auch meine Feckehschen
hen soll. Der Trubel war ich
hen nit ausmache könne, wo ich hin
sollt gehn. Ich hen mit die Lizzie,
was meine Alte is, gesprochen, awwer

do sin ich schön angekomme. WaS?
Feckehschen? Hot se gesagt, ich denke du
hast doch das ganze Jahr Feckehschen.
Wann en Mensch so wenig zu duh»
Hot,, dann braucht er kein eckslra Rest,
0 kontrolör, er soll dann auKgucke, daß
er emol ebbe« diesente« zu duh»
kriegt. Well von die Seit hen ich keine
Jnkorretschincnt kriege könne un e« i«
auch kein Juhs gewese, den WedeSwei-
ler zu frage, der hätt mich oss Kohr«
gesagt, ich sollt heim bleiwe, awwer
bloß, sor da« er kein Trehd von mich
verlöre hätt. Do hen ich denn emol e
ganze.Weil for mich selbst gedenkt,
was ich duh» sollt. Ich muß sage, mei
Sistem is artig dauiigervnnt gewese;
die Leut hen so e sonnige Eidie, daß
en Mensch, der wo, wie mer uff
Deutsch sage duht, en Schentclmann
of Lescher i«, kein Rest brauche duht.
Setze Sie sich emol jeden Dag uff die

harre Slüht bei den WedcSweiler, for
Stunde un Stunde un .manchesmal
purtinier die ganze Nacht un drinke
Se den sei stehleS Bier so ein Schup-

Awwer das macht all kein Dif-
ferenz, ich hen en Rest gebraucht un
das is all was ich gebraucht hen-

un mit Hämmclelt zu spreche, die

Kwestsche». Zuerscht hen ich gedenkt,
ich könnt mchbie emol an den Sie-
schohr gehn. Awwer das hen ich gleich
Widder ufsgcwwc. Sehn Se, der Sie-

noch e annercS Ding, dort geh» so viele
LehdieS mit die Jntenschen hin, Mä
sche» zu mache un denke Se eniol, was

komme. Ich sin auch schuhr, daß e?
die Lizzie nit gegliche hält, wann ich
dort hin wär. En Platz, wo die

halwe Dag lang an en iiörtensiretscher
gelege hätt. Die Biester sin miener
als wie s die Bollizei erlauwe duht un

daß mer sich die Kwilt bis iwwcr die
Ohre ziehe duht un se an die Bettstett
sest täckt, sor daß se nit erunner schlippe

wann mer puttinier sofsokchle duht?
Ich.sollt sage nit. Ich hen noch en
annerc Weg auSgefuune, wo mer sich
sor die MoSkieterfch sehfe kann un ich
deiike ich loffe mich da» Mittel pätten-
te. Wann Sie 'S nit eweg gcwwe wol-

mer noch Lehks Hot, oder ob se eim bi»

in den Hal» gerutscht sin. Ich möcht

Kleine Anlage. Großer Gewinn.

Mine« Aktien
Sicher, Profitabel «od Permanent.

JnGoldficld.

Jetzt ist Eure Gelegenheit.
Wir »ffirirtn «01l auO<>al>»t und steunf»ie «Nie», Pariweiih tzl.tw »ie Aktie,
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The Monarch Mining and Mitling Co.
262 Washington Strafte, Boston, Mass.

wisse, was das sor en Fonn is, die
MauntenS enuff zu kleime mer
muß ja doch immer Widder erunner
komme. Ich he» auch dran gedenkt,

daß so viele Lent fische geh». Well
das is auch »it mein Kehs. Denke
Se doch nur emal selbst: Stundelang
hockt mer do in die Sonn un wart bis

so e Fisch'sche beiße duht. Die Fifch-
cher siu awwer als e Muhl so fchmarl
wie en Mensch uu se sinne arig schnell
ans, daß so e armseliges Wermche doch
»it genug Jnduhsment is, sei Jugend
un Schönheit zu säckriscise un sor den

Riesen schnuppern se, odder besteii«-
saUS nibbele see wenig an den Behl
crum, sage ?niotsch obleitscht" n»

schwimme sort: Un mer bleibt wie so
en alter Esel noch stundenlang do hocke
un denkt, es muß doch einer beiße.
Schließlich, wann mer mit e prosäne

Eckspreche», die ganze Schutingmätsch
in das Wasser werfe will, do spürt
mer, daß en Fisch gebisse Hot. Mer
pullt die Fischingrahd eraus awwer, 0

du mei, was is das ja so schwer, denkt
mer, sell muß e Piclsch sein. Wen»
mer dann das Biest eraus gepullt Hot,
dann sieht mer erscht, daß es en aller

Robberbuht, der voll Wasser gesohlt
is, war un das rnse die Leut Fonn ?

Ihne Ihre licwcr

Philipp Sauerampfer.

dem Soldaten, wer er fei, dcr aber
sagte lächelnd: ?Faule Ausrede, Män-

Ex Senator und County-Schulcom-
miffär W. H. Cobb von Royston, Ga.,
wurde von seiner Galtin erschossen. Er

genden Revolver und feuerte drei
Schlisse ab. Schwer verwundet sauk
Cobb zu Boden und starb trotz aller
ärztlichen Hilfe mehrere Stunden spä-
ter.

433?»35 Penn Avenue, Scranton, Pa.
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